
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



13

nach Erlösung seufzen lernen; denn siehe! Deine

Sünden preßten Ihm auf dem Oehlberge blutigen

Angstschweiß ans, über deine Sünden war seine

Seele betrübt bis in den Tod, deine Sünden ver-

urtheilten Ihn, und riefen aus dem Munde der Ju¬

den: „Kreuzige Ihn!" um deiner Sünden willen

ist Er zerschlagen, um deiner Missethaten willen ver¬

wundet worden; die Sünden der Menschen haben

Ihn ja ans Kreuz geheftet , und zur Sühnung sei¬

nen blutigen Opfertod gefordert; darum ruft Er
uns allen zu: „Weinet nicht über mich, sondern

über euch selbst." O ihr Mitchristen alle! Was

muß es doch um die Sünde seyn ; wie schrecklich und

ungeheuer muß sie seyn , da sie nur durch den Tod

und das Blut des Gottmenfchen konnte getilget wer¬

den. Wie nun mein Christ! Willst du noch fort¬

fahren in deinem Eigensinne, in deinem Hochmuthe,

in deiner Ausschweifung, in deiner Zanksucht und

Feindseligkeit; o! Höre, was dir dein leidender

Heiland vom Kreuze herab zuruft : Habe ich etwa

noch zu wenig für dich gelitten, daß du fortfahren

willst mich zu kreuzigen, zu verspotten und mein

Blut mit Füßen zu tretten. O! Höre doch seine

warnende Stimme, Er will dich retten und beseli¬

gen , Er hat zu deiner Erlösung sich hingeopfcrt,

glaube an seine Liebe, an die Verdienste seines Lei¬

dens, an den hohen Werth seines Todcs; alle die
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